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Der Sanitätsdienst vollzieht sich heute in drei Stufen.

Stufe 1: Kameradenhilfe und Einrichtungen in
der Nähe der Front, welche die Transportfähigkeit
herstellen. Stufe 2: Verbandplatz. Hier werden
lebensrettende Massnahmen wie zum Beispiel
Tracheotomie oder Stillung einer arteriellen Blutung
ausgeführt. Stufe 3: Zivilspitäler und Militärspitäler
mit spezialärztlicher Versorgung.
Der Verbandplatz, wie er in St. Urban gezeigt
wurde, hat immerhin eine Kapazität von 500 Perso¬

nen/Tag. Seine Nachbehandlungsstelle z. B. lässt sich
mit der Intensivpflegestation eines Zivilspitals
vergleichen. Die Wasserreserve für die von der Mot San
Abt 4 erstellte atomsichere zusätzliche Operationsstelle

wurde erstmals in Plasticsäcken aufbewahrt,
was sich ausgezeichnet bewährt hat.
Demonstrationen dieser Art sind geeignet, das
Vertrauen in die Leistungsfähigkeit unserer Sanitätstruppe

zu stärken. Sie sind das beste Mittel gegen
immer noch bestehende Vorurteile.
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Auslad von Verwundeten aus dem Helikopter und erste
Versorgung der Verletzten

Absetzen eines Helikopters, in dem KampfSoldaten
transportiert wurden, am Gerzensee (Photos Joseph Keller)

j.k. Der Zentralschweizerische Unteroffiziersverband
führte eine grossangelegte Felddienstübung im

Räume von Obwalden durch. 185 jüngere Unteroffiziere
und 50 Offiziere haben an der Uebung

teilgenommen. Hauptmann Hugo Herzog, Kerns, orientierte

die Presse über die Annahme und Anlage der
Uebung, in der sich die Soldaten zu bewähren hatten.

Zweck der Uebung war die Schulung des Kaders
für den Jagdkrieg unter Einsatz moderner Hilfsmittel

wie Helikopter und Kanonenboote. Damit wollte
man die jungen Unteroffiziere zur ausserdienstlichen
Tätigkeit begeistern, die Kameradschaft pflegen
zwischen den Unteroffizieren und den Offizieren. 16

Motorfahrzeuge, 2 Panzerattrappen, 4 Helikopter
und 2 Kanonenboote kamen zum Einsatz. Das ge-
fechtsmässige Anmarschieren der Züge, z. T. mit
Kanonenbooten, Kampf im Hinterhalt und in Sperren

auf Gegenseitigkeit, Helikoptereinsatz und
Helikopterbekämpfung, Einsatz von Atom und chemi¬

schem Kampfstoff in einem Parcours sowie das
Panzerabwehrschiessen mit Bewertung waren die
Hauptaufgaben der Uebungstruppen. Schliesslich
wurde auch ein Verwundetentransport mittels
Helikopter demonstriert, der beim neuen Sanitätsposten
in Kerns landete. Am Gerzensee landeten die
Helikopter, die Kampfgruppen absetzten. Im Rotzloch
war der Einsatz von Kanonenbooten zu sehen, beim
Schlierensammler fand das Panzerschiessen statt,
und in der Zubersrüti waren infanteristische
Einsätze zu sehen. Ein Inspektor überwachte an Ort und
Stelle die Uebung und am Schluss fand eine
Uebungsbesprechung statt. Auch die Rangverkündigung

in bezug auf die Panzerabwehr fand grosse
Aufmerksamkeit. Um 19 Uhr gab es für alle Teilnehmer

ein Nachtessen. Eine Abendunterhaltung
beschloss den Tag, an dem sich die Unteroffiziere und
Offiziere so mustergültig eingesetzt haben.
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